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Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport

 Herrn Abgeordneten Frank Balzer (CDU)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/12547

vom 12. Juli 2022

über „Autoknacker-Banden“ in Berlin?

---------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Medienberichten zufolge gibt es in Berlin zur Zeit verstärkt Werkzeugdiebstahl von Handwerkern, aus
Fahrzeugen. Hierbei ist besonders, dass bei den Fahrzeugen nicht wie früher die Schlösser geknackt oder die
Türen aufgehebelt werden, sondern dass die Täter die Fahrzeuge regelrecht aufschneiden. Daher frage ich
den Senat:

1. Wie viele Diebstähle von Gegenständen aus Fahrzeugen hat die Berliner Polizei seit 2019 registriert? Bitte
aufschlüsseln nach Bezirken und Jahren.

Zu 1.:
Die nachfolgende Auswertung beruht auf Daten aus der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS)
zum Erfassungsgrund „schwerer Diebstahl an/aus Kraftfahrzeugen“. Eine Recherche zu
„Diebstählen aus Fahrzeugen“ ist nicht möglich, da in einem Erfassungsgrund sowohl die
Diebstähle „an“ als auch „aus“ Kraftfahrzeugen (Kfz) erfasst werden. Die berufliche
Tätigkeit der geschädigten Personen wird polizeilich nicht erfasst. Eine konkrete Recherche
zu geschädigten Personen aus handwerklichen Berufen ist somit nicht möglich.

Die Fallzahlen für das Jahr 2022 liegen noch nicht vor.
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Der nachfolgenden Tabelle sind die Fälle des „schweren Diebstahls an/aus
Kraftfahrzeugen“ im angefragten Zeitraum zu entnehmen. Wenn im Rahmen der
Anzeigenerstattung und weiteren Sachbearbeitung zum jeweils angezeigten Fall kein
konkreter Tatort ermittelt werden konnte, dann ist dieser Fall in der Tabelle unter
„unbekannt“ aufgelistet.

2019 2020 2021

Charlottenburg-Wilmersdorf 1.630 1.478 1.697

Friedrichshain-Kreuzberg 990 1.544 1.858

Lichtenberg 739 904 715

Marzahn-Hellersdorf 745 778 710

Mitte 1.534 1.725 1.679

Neukölln 1.083 1.595 2.405

Pankow 1.013 1.252 1.031

Reinickendorf 852 820 754

Spandau 619 561 938

Steglitz-Zehlendorf 1.013 652 724

Tempelhof-Schöneberg 968 895 976

Treptow-Köpenick 789 629 563

unbekannt 685 835 847

gesamt 12.660 13.668 14.897

Quelle: PKS 2019-2021

2. Geht die Berliner Polizei gerade mit dem Blick auf das professionelle Vorgehen der Täter davon aus, dass
die Taten von Teilen der organisierten Kriminalität durchgeführt werden? Falls ja, welchem Spektrum sind
diese Täter dann zuzuordnen?

Zu 2.:
Nein.
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3. Wie viele Verfahren wurden seit 2019 in diesem Bereich geführt?

Zu 3.:
Entfällt.

4. Wie viele der erfassten Taten wurden von der Berliner Polizei aufgeklärt? Und wie viele Täter konnten
seit 2019 ermittelt werden?

Zu 4.:
Die Daten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

2019 2020 2021

aufgeklärte Fälle 602 633 842

erfasste Tatverdächtige 413 450 584

Fälle insgesamt 12.660 13.668 14.897

Quelle: PKS 2019-2021

5. Wie hoch ist der wirtschaftliche Schaden seit 2019 bis zum aktuellen Berichtszeitraum in diesem Bereich?

Zu 5.:
Der nachfolgenden Tabelle sind die Schadenssummen zum „schweren Diebstahl an/aus
Kfz“ zu entnehmen. Diese beziehen sich auf die entwendeten Gegenstände und beinhalten
keine Schäden, die im Rahmen der Begehung der Straftat entstanden sind.

2019 2020 2021

Schaden 19.326.020 € 19.401.514 € 18.301.823 €

Quelle: PKS 2019-2021

Berlin, den 26. Juli 2022

In Vertretung

Torsten Akmann
Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport


